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Zentrale fachliche Konzepte 60 

Folgende zentrale fachliche Konzepte sollen im GW-Unterricht an Hand von geeigneten 

Fallbeispielen veranschaulicht und vermittelt werden. 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

Kinder und Jugendliche erfassen Leben und Wirtschaften über Aspekte des Gemeinsamen und 

Unterschiedlichen, indem Bezüge zu Bekanntem gebildet werden. Wahrnehmung und 65 

Darstellung setzen das Erkennen von Differenzen voraus. Vielfalt (Diversität) und Ungleichheit 

(Disparität) sind im Wirkungsgefüge „Gesellschaft – Wirtschaft – Politik – Umwelt“ 
erschließbar. 

Vernetzung und Veränderung 

Menschen leben und wirtschaften nicht isoliert, sondern vernetzt. Daher haben menschliche 70 

Handlungen an einem Ort oft Auswirkungen auf  andere, manchmal weit entfernte Orte und 

Menschen. Vernetzung und Veränderung sind somit verbunden – in den Bereichen 

Gesellschaft, Wirtschaft, aber auch in Mensch-Umwelt Beziehungen. Beispielsweise werden 

zahlreiche wirtschaftliche Zusammenhänge durch Vernetzung erklärbar, etwa Ströme von 

Gütern, Dienstleistungen, Informationen und Geld. Dies geschieht sowohl in 75 

Marktbeziehungen (z. B. Arbeitsmarkt und Gütermärkte) als auch durch marktferne 

wirtschaftliche Aktivitäten (z. B. unbezahlte Pflege und Erziehung im Haushalt). 

Interessen und Macht 

Menschen, Gruppen und Institutionen haben unterschiedliche, manchmal widersprüchliche 

Interessen. Sie können diese aber nicht in gleichem Ausmaß durchsetzen. Durch 80 

unterschiedliche Macht werden ihre Handlungsspielräume erweitert oder eingeschränkt. Dies 

betrifft gesellschaftliche Einschluss- und Ausschlussprozesse, die Beteiligung an 

Entscheidungen, den Zugang zu Ressourcen sowie Verteilungsfragen. So werden 

beispielsweise politische Entscheidungsprozesse transparent und erfahrbar. 

Werte und Identitäten 85 

Die Identitäten von Menschen bilden sich in direkten oder medialen Begegnungen in der 

Gesellschaft, dadurch entstehen gemeinsame Werte und Zugehörigkeitsgefühle. Menschen 

können sich dabei mehrfach zugehörig fühlen und mehrere Identitäten haben. Das Erkennen 

von Zugehörigkeiten, der Bausteine der eigenen Identitäten sowie der damit verbundenen 

Werte kann etwa am Beispiel nationaler Identitäten erfolgen oder an Identitätsbildung über 90 

Arbeit oder Konsum. Erkenntnisse, Urteile und Handlungen sind häufig von Werten und 

Interessen geleitet, die einander auch widersprechen können. 

Maßstabsebenen und Raum 

Alle Analysen und Darstellungen sozialer, ökonomischer und physischer Sachverhalte haben 

einen bestimmten Maßstab und einen Raumbezug. Dabei sind räumliche Darstellungen von 95 

der lokalen über die regionale zur globalen Ebene möglich. Unter Raum ist dabei sowohl ein 

Ausschnitt der Erdoberfläche (Containerraum inklusive Lagebeziehungen) zu verstehen als 

auch die individuelle Wahrnehmung von Orten („Raum im Kopf“) und der durch Handlungen 
gesellschaftlich konstruierte Raum („gemachter Raum“). Das bewusste Einsetzen 

unterschiedlicher Maßstabsebenen und Raumbezüge ermöglicht Mehrperspektivität und 100 

unterstützt begründete Bewertungen und Handlungen. 


